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1. Einleitung



„Wer Armut ertragen kann, ist reich genug „
1



Doch die moralische Verpflichtung dieser Aussage wird in manchen städtischen Gebieten in Deutschland besonders für junge Menschen auf eine harte Probe gestellt. In Deutschland ist in den letzten Jahren ein ökonomischer Strukturwandel zu beobachten. Als Folge daraus, nimmt soziale Ungleichheit in Städten zu. Durch verschärfte Segregation entstehen Quartiere, die von Arbeitslosigkeit und sozialer Diskriminierung geprägt sind. Folgen hiervon sind Armut und abnehmende Zukunftschancen, die sich besonders nachteilig bei Jugendlichen und Kindern auswirken. In Institutionen wie Schule und Familie sind die misslichen Lebensbedingungen in einem sozialen Brennpunkt deutlich zu erkennen.



Die vorliegende Bachelorarbeit beschäftigt sich mit der Fragestellung: Welche Faktoren machen die Erscheinung eines sozialen Brennpunktes aus und inwiefern ist die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in sozialen Brennpunkten problematisch? In Anlehnung daran sollen politische und sozial ausgerichtete Maßnahmen von Institutionen um die Lebenssituation und Zukunftschancen junger Menschen in sozialen Brennpunkten positiv zu beeinflussen aufzeigen, welche Möglichkeiten der Gegensteuerung es von politischer und sozialpolitischer Seite bestehen. Das praktische Beispiel des Stadtteils Bremen- Osterholz dient exemplarisch zur Verdeutlichung der Lebensbedingungen in sozialen Brennpunkten und politischer und sozialer Stadtteilarbeit.



Im zweiten Kapitel wird der Begriff „sozialer Brennpunkt“ zunächst definiert. Es wird
aufgezeigt, welche Erscheinungsformen ein solches Viertel tatsächlich hat. Die strukturelle Entstehung von sozial benachteiligten Stadtvierteln erfolgt im dritten Kapitel. Zentrale Determinanten eines sozialen Brennpunktes wie Segregation und Armut werden als Kernprobleme im vierten Kapitel vorgestellt. Nachdem im fünften Kapitel der Blick auf die problematische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in verschiedenen Institutionen wie Familie und Schule



1
Altdeutsches Sprichwort
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gerichtet wird, erfolgt die Beschreibung des Stadtteils Bremen- Osterholz anhand der wohnbaulichen, wirtschaftlichen und sozialen Situation im sechsten Kapitel der Arbeit



Um aufzuzeigen welche Maßnahmen ergriffen werden können, damit sich die Situation in sozialen Brennpunkten verändert, wird im siebten Kapitel das Stadtentwicklungskonzept in der Problemsiedlung Osterholz-Tenever im Rahmen des bundesweiten Projekts
„Soziale Stadt“ vorgestellt. Dieses Projekt hat das Ziel,
diverse Handlungsfelder des Stadtteils zu versbessern. Im besonderen Fokus der Projekte im Rahmen des Handlungskonzepts stehen Kinder, Jugendliche sowie Migrantinnen und Migranten. Des Weiteren wird der Fokus auf ein kulturelles Schulprojekt in Osterholz gerichtet, um ein Beispiel für schulische und kulturelle
Aktivitäten als gedankliche Umsetzung der „Sozialen Stadt“ zu demonstrieren. Aus
diesem Grund sollen die Projekte in dieser Arbeit ohne wertende Ausführungen und lediglich als Maßnahmen zur Förderung junger Menschen in einem sozialen Brennpunkt dargestellt werden. Da sich beide Projekte noch in der Umsetzung befinden, gibt es bisher keine evaluierten Daten über den Einfluss dieser Engagements.



Im abschließenden Fazit sollen die Ergebnisse der Ausarbeitung zusammenfassend dargestellt werden. Es soll deutlich werden, wie ein sozialer Brennpunkt in Städten entsteht und warum es für junge Menschen nachteilig sein kann, dort aufzuwachsen.



2. Definitionen eines sozialen Brennpunktes



Im Folgenden soll durch die Betrachtung diverser Autoren
die Begrifflichkeit „sozialer Brennpunkt“ anhand verschiedener
Merkmale abgegrenzt werden um die Verwendung des Begriffs in dieser Arbeit zu verdeutlichen. Es ist zu erfassen, welche Bedingungen eines Stadtteils zu einer Schlechterstellung der Bewohner dieser Stadtteile führen und durch welche Umstände es zu einem Status sozialer Benachteiligung kommen kann. Laut des Deutschen Städtetages sind soziale Brennpunkte Wohngebiete, in denen Faktoren, die die Lebensbedingungen ihrer Bewohner und insbesondere die Entwicklungschancen beziehungsweise
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Sozialisationsbedingungen von Kindern und Jugendlichen negativ bestimmen, gehäuft auftreten, besonders eine mangelhafte soziale Infrastruktur, unzulängliche Wohnungen, schlechte Bausubstanz, soziale Belastungen wie niedriges Einkommen oder Armut, hohe Arbeitslosigkeit und/oder (bezogen auf die Wohnbevölkerung anderer Wohngebiete) überproportionale Anteile infolge gesellschaftlicher Ausgrenzungsmechanismen stigmatisierter Menschen (z. B. Aussiedler, Ausländer, Asylsuchende).
2



Eine strukturelle Erklärung eines sozialen Brennpunkts liefert Günter Bell in seiner Untersuchung zweier sozial benachteiligter Stadtteile in Nordrhein Westfalen. Er stellt den Bezug zum wirtschaftlichen und räumlichen Strukturwandel in Städten her und leitet daraus negative Folgen für die Stadtteile ab. Bell sieht in ökonomischen Restrukturierungsprozessen neue Erscheinungsformen der räumlichen und sozialen Ungleichheit. Daraus folgend nennt Bell den Begriff Segregation als unerlässliche Folge von der Konzentration bestimmter Bevölkerungsgruppen in Teilräumen einer Stadt. Die Segregation ist als ungleiche Verteilung der Wohnstandorte verschiedener sozialer Gruppen im städtischen Raum zu verstehen.
3
Weiterhin äußert sich Bell über sogenannte Armutsquartiere. Grundlegend findet sich in solchen Vierteln eine klassische Armutsbevölkerung wie Arbeitslose und Langzeitarbeitslose, kinderreiche Familien sowie marginal Beschäftigte, Jugendliche und Rentner. Eine weitere Bestimmungsgröße von Armutsquartieren ist ein dramatisch hoher Anteil an Menschen, die staatliche Transferleistungen wie Hartz IV erhalten.
4
Auch Blasius und Friedrichs
wenden sich in ihrem Buch „Leben in benachteiligten Wohngebieten“
Armutsvierteln zu, welche sie als soziale Brennpunkte bezeichnen. Ähnlich wie bei Bell beinhaltet hier ein sozialer Brennpunkt eine überdurchschnittliche Anzahl von Haushalten, die Sozialhilfe empfangen sowie einen überdurchschnittlichen Anteil an Arbeitslosen. Des Weiteren benennen Blasius und Friedrichs schlechte Wohnungsausstattung und niedrige Schulbildung als Indikator sozialer Brennpunkte.
5
Zur Definition eines sozialen Brennpunkts sind nach Betrachtung der Autoren bestimmte Merkmale unerlässlich. Eine überdurchschnittliche Anzahl an Arbeitslosen und Sozialhilfeempfängern
6
sowie ein hoher Anteil an Ausländern bzw. Aussiedlern



2
vgl. http://lexikon.meyers.de/meyers/Sozialer_Brennpunkt
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